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VERENA SCHULTHEISS

Franken — Urlaub daheim? Wa-
rum nicht. Franken hat für Fa-
milien viel zu bieten. Egal ob als
Tagesausflug oder als Kurz-
urlaub. Im dritten Teil unserer
Sommerferienserie haben wir
erneut tolle Tipps zusammen-
gestellt, inspiriert von Bernd
Deschauer. Der Bamberger gibt
seit zehn Jahren in seinen Bü-
chern und auf seinem Blog Aus-
flugstipps für Familien.

Ausflug nach Hof in Hochfranken

Im Vergleich zur Fränkischen
Schweiz, dem Steigerwald oder
Fichtelgebirge wird Hochfran-
ken als Ausflugsziel oft überse-
hen. Hof ist mit dem Auto und
dem Zug aus Bamberg gut er-
reichbar und bietet sowohl in
der Stadt, als auch in nächster
Umgebung Ziele für einen Wo-
chenendausflug. Als Einstieg
bietet sich eine Besteigung des
Rathausturms im Zentrum an,
um sich einen Überblick zu ver-
schaffen. An der Eingangstür
hängt ein Schild mit der Auf-
schrift „Schlüssel in der
Touristinfo“. Im Gebäude ums
Eck gibt es den Schlüssel gegen
Pfand und auf eigene Faust kön-
nen 152 Stufen erklommen wer-
den. Oben erwartet die Besu-
cher ein 360-Grad-Panorama.

„Little Berlin“ erkunden

Etwa 20 Minuten nördlich von
Hof liegt Mödlareuth, das auch
„Little Berlin“ genannt wurde.
Bis zur Öffnung der Innerdeut-
schen Grenze verlief, wie in Ber-
lin, die Mauer durch den Ort.
Teile der Grenzanlagen sind
noch zu besichtigen. Ein Mu-
seum gibt es auch.

Folgt man der Saale nach Sü-
den wird der Untreusee er-
reicht. Dort gibt es Badeplätze,
Treetbootverleih, Spielplatz,
Einkehrmöglichkeiten und
einen Rundwanderweg.

Fichtelgebirge: Frankens höchste
Berge

Im Fichtelgebirge sind einige
Ausflugsziele höher gelegen
oder im Wald, so dass diese auch
für heiße Sommertage bestens
geeignet sind. Um den Ochsen-
kopf wird es Familien mit Kin-
dern nicht langweilig. Am Berg
selbst bietet eine Sommerrodel-
bahn und der Kletterpark viel
Spaß. Vom Gipfel aus können

sich Kinder auf die Suche nach
dem Wahrzeichen machen oder
Mountainbikern zusehen, wie
sie über Sprungschanzen sprin-
gen.

Vom Ochsenkopf aus lässt
sich eine etwa sieben Kilometer
lange Wanderung unterneh-
men. Sie führt vom Gipfel aus
zur Weismainquelle. Von dort
führt die Route zum Weismain-
felsen, an dem Kinder viele
Spiel- und Klettermöglichkei-
ten finden. Über den Goehte-
weg wird das Rasthaus Karches
erreicht, an dem der Weiße
Main in den See fließt. Entlang
des „Fluss“ führt ein Naturpfad
zur Talstation Ochsenkopf zu-
rück.

Ein Tag am Fichtelsee

Der Fichtelsee eignet sich für
einen Sommertag am Wasser.
Zwar sind die Wassertempera-
turen etwas niedriger, aber der
See lässt sich auch gut mit dem
Tret- oder Ruderboot erkun-
den. Um den See führt ein
Rundweg, der auch kinderwa-
gengeeignet ist. Am östlichen
Ufer liegt im Wald ein Spielplatz
mit Rutsche, Seilbahn und Klet-
tergerüst.

Ein Highlight finden Fami-
lien im Felsenlabyrinth Luisen-
burg bei Wunsiedel. Es geht
über Felstreppen hoch, unter
Felsvorsprüngen durch und
über Felsen, von denen sich die
umliegende Landschaft überbli-
cken lässt. Das Felsenlabyrinth
kostet Eintritt. Direkt daneben
finden regelmäßig Aufführun-
gen im Rahmen der Luisenburg
Festspiele statt.

Höhlen in der Fränkische Schweiz

Das Ahorntal nahe Oberailsfeld
ist durch die Höhlen und die
Burg Rabenstein bekannt. Auf
einem schönen, etwa fünf Kilo-
meter langen Rundweg lassen
sich das Schneiderloch, die Lud-
wigshöhle und die Sophienhöhle
erkunden, letztere nur gegen
Eintritt. Vom Ausgangspunkt
an der Burg führt die Route ins
Tal Richtung Wanderparkplatz
und auf der gegenüberliegenden
Seite zum Schneiderloch, von
dem aus es hoch über dem Tal
zur Neumühlhöhle und weiter
zur Ludwigshöhle geht. Dort
wird erneut die Talseite ge-
wechselt und über Treppenstu-
fen geht es zur Sophienhöhle
und zurück zur Burg Raben-
stein, die besichtigt werden

kann. Die dazugehörige Falkne-
rei bietet Dienstag bis Sonntag
um 15 Uhr Flugvorführungen.

Wanderungen um Engelhards-
berg

Engelhardsberg auf einem Hö-
henzug bietet verschiedene
Wandermöglichkeiten. Auf der
einen Seite führt eine Tour zum
Wiesentalblick, einem Felsen,
von dem aus das Tal überblickt
werden kann und weiter zur
Versturzhöhle Riesenburg. In
die andere Richtung von Engel-
hardsberg kann zum Quaken-
schloss gewandert werden.

Am Adlerstein vorbei geht die
Wanderung in einem ständigen
Auf-und-Ab auf schmalen We-
gen durch den Wald bevor das
Quakenschloss – eine Durch-
gangshöhle – erreicht wird.
Entlang der Feldern und Wiesen
geht es wieder zurück nach En-
gelhardsberg.

Schwimmmen in Gößweinstein

Neben dem Höhenschwimm-
bad kann in Gößweinstein die
Burg besichtigt werden. Eine
Wanderung führt auf dem Sa-
genpfad um den Ort. Ausgangs-
punkt ist an der Touristinfo, von
der aus es entlang der Kreuz-
wegstationen zu einem Aus-
sichtsfelsen geht. Mit einer
Schleife durch den Wald wird
der Felsensteig erreicht. Dieser
Weg ist zwar etwas anstrengend,
aber lohnt sich. Auf einem
schmalen Pfad führt die Route
an Felswänden entlang, Trep-
penstufen aufwärts und am Ma-
rienfelsen sollte eine Rast einge-
legt werden, um die Aussicht
über das Wiesenttal zu genie-
ßen. Über die Burg Gößwein-
stein geht es wieder zum Aus-
gangspunkt. Mit Kinderwagen
ist die Tour nicht möglich, dafür
eignet sich der Walli-Maus-
Weg.

Mehr Ausflugstipp finden
Abenteurer in den Büchern
„Kinderwagen- und Tragetou-

ren Fränki-
sche Schweiz
Bamberg“
und „Fami-
lientouren in
Ober- und
Unterfran-
ken“ von
Bernd De-
schauer sowie
auf seiner Sei-
te wanderzwer
g.eu.

Wem der Fichtelsee zu kalt ist, der kann ihn auch mit dem Boot erkunden. Foto: Marcus/adobestock.com
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